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Gemeindeversommlung
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Vorsitz:

19.45 bis 21 .25 Uhr Gemeindesool Gsellhof Brüttisellen
Morlis Dürst, Gemeindeprösidentin

Stimmenzöhlende: DonielWolder, Brüttisellen Korl Bör, Wongen
Protokoll Heidi Duttweiler, Geschöf tsleiterin

Geschötte: Genehmigung des Budgets und Festsetzung des
Steuerf usse s 2022 der politischen Gemeinde
Erloss neue Verordnung Wosserversorgung der Werke Wongen-Brüt-
tisellen (wwb)
Erloss neue Verordnung Elektrizitötsversorgung der Werke Wongen-
Brütiisellen (wwb)
Erloss neue Abgobeverordnung für die Stromversorgung der Werke
Wongen-Brüttisellen (wwb)
Erloss neue Abgobeverordnung für dos Kommunikotionsnetz der
Werke Wongen-Brüttisellen (wwb)
Anfrogen noch $ l7 des Gemeindegesetzes

Die formelle Eröffnung wird von Gemeindeprösidentin Morlis Dürst vorgenommen. Sie erlöutert den
Anwesenden die oufgrund der Corono-Pondemie notwendigen Schutzmossnohmen, welche es
onlösslich der heutigen Versommlung einzuholten gilt.

Als Göste onwesend und für Auskünfle zur Verfügung stehen Thomos Hizel, Leiter Finonzen sowie
Christoph Metzger, Betriebsleiter Werke Wongen-Brüttisellen sowie Mirjom Hilty, Leiterin Prösidioles,
welche die Geschöftsleiterin unterstützt..

Als Presseverlreter ist Oliver Schmid onwesend, welcher für den Kurier Bericht erstotten wird.

Morlis Dürst weist ouf die ordnungsgemösse Publikotion und Aktenoufloge hin. Nichtstimmberech-
tigte bittet die Prösidentin, ouf den seporoten Gösiestühlen Plolzzu nehmen und sich der Stimme zu
entholten.

Als Stimmenzöhlende werden vorgeschlogen und ols gewöhlt erklört

l. Doniel Wolder, Brüttisellen

2. Korl Bör, Wongen

Die Stimmenzöhlenden stellen die Anwesenheit von 45 Stimmberechtiglen fest. Ab Troktondum 5
reduzierte sich die Anzohl der Stimmberechtigte ouf 41.

2.

3.

4.

5.

6.
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Geschöft Nr. I / Genehmigung des Budgets und des Steuerfusses 2022 der politischen Gemeinde

Einleitung mit lnformotion zum Leitbild

Einleitend zu diesem Geschöft informiert Gemeindeprösidentin Morlis Dürst über die gesetzten
Schwerpunkte des Leitbilds.

I ErlöuterungendesRessorfuorstehers

Ressortvorsteher Finonzen und Sozioles. Cloude Dougoud, erlöutert die Vorloge onhond einer Prö-
sentotion im Detoil und stützt sich dobeiouf den beleuchtenden Bericht der Einlodungsbroschüre
zur Gemeindeversommlung, welcher unter www.wongen-bruettisellen.ch/Politik/Gemeindever-
sommlunq obrufbor ist oder mit einem Abo per E-Moil oder Briefpost noch House bestellt werden
konn. Ergönzend zum beleuchtenden Bericht zeigt er ouch die Prognose für den Johresobschluss
2021 ouf.

2 Anlrog des Gemeinderols

Genehmigung des Budgets 2022 mit einem Steuerfuss von l0l % (Yorjohr l0l %)

3 Dos Wesentliche in Küze

Die Erfolgsrechnung zeigt einen Aufwond von CHF 45'357'900 und einen Ertrog von
CHF 45'393'900. Der Ertrogsüberschuss von CHF 36'000 wird dem Bilonzüberschuss gutgeschrie-
ben. Dieser weist per 31. Dezember 2022 voroussichtlich einen Betrog von CHF 36'267'Ol2 ous.
Do die Steuerkroft im Johr 2020 gesunken ist, wird der fehlende Ertrogsonteil durch den Ressour-
cenzuschuss des Kontons Zürich von CHF 1,75 Mio. bis zur Anspruchsgrenze von 95 7" des konto-
nolen Mittels ousgeglichen. Die konjunkturelle Erholung noch der Corono-Pondemie und obseh-
bore grössere Grundstückgewinnsteuerfölle werden voroussichtlich zu einer positiven Entwick-
lung des Finonzhousholts beitrogen.

- Der mutmossliche einfoche Gemeindesteuerertrog zu 100% wird ouf CHF 25'500'000 festgesetzt.
Für dos Budget 2O22isI wiederum ein Steuerfuss von l0l % (Vorjohr l0l %) vorgesehen. Gleiches
gilt ouch für die Plonjohre 2023 bis 2025. Die vorerst obsehboren jöhrlichen Housholtsdefizite (ln-
vestitions- und Erfolgsrechnung) gehen oufgrund der etwos tieferen lnvestitionsvolumen im
Johr 2025 wieder etwos zurück und ergeben bis zum Ende des Plonungszeitroums sogor einen
kleinen Housholtsüberschuss.
Die Nettoinvestitionen im Verwoltungsvermögen betrogen voroussichtlich CHF 6,52 Mio. Dovon
sind CHF 1.23 Mio. gebührenfinonziert. Nebst grösseren Strossenprojekten stehen ouch zwei um-
fongreiche Vorhoben beiden Gemeindeliegenschoften bevor. Einerseits soll der besiehende
Povillon für die Togesstrukturen ersetzt werden. Anderseits soll dringend benötigter Wohnroum zur
vorgeschriebenen Unterbringung von Flüchtlingen geschoffen werden. Konkret soll ein Neubou
mit gemeinschoftlicher Nutzung, unter onderem ouch durch die Unterholtsdiensie, in Angriff ge-
nommen und mit der Plonung ob 2022 begonnen werden.
Die finonzpolitischen Ziele des Gemeinderots werden voroussichtlich mehrheitlich erreicht. Die
noch wie vor unzureichende Selbstfinonzierung bleibt bis zum Ende der Plonperiode kritisch.
dürfte ober nicht dozu führen, doss die kommunole Schuldenbremse zum Trogen kommt.
Donk konsequentem Kostenbewusstsein und der im Frühling 2021 durchgeführten Leistungsüber-
prüfung konnten spezifische Angebote ohne grovierenden Quolitötsverlust reduziert oder zumin-
dest finonziell plofoniert werden.

4 FinonzielleBerichterslottung

ln dieser Vorloge informiert der Gemeinderot über die wesentlichen Elemente des BudgeIs2022
sowie über die finonzielle Loge der Gemeinde Wongen-Brüttisellen.
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4.1 Rohmenbedingungen, Ausgongsloge

Die Johresrechnung 2020 isI mii einem betröchtlich höheren ols budgelierten Aufwondüberschuss
von CHF 2'524'822.79 ousgefollen. Dos negotive Ergebnis wor houptsöchlich ouf den Wegzug
zweier nomhofter Firmen zurückzuführen. Allein die Gewinnsteuer fiel dodurch um CHF l.B4l Mio.
tiefer ols erwortet ous. Donk einem Mehrertrog bei der Grundstückgewinnsteuer von CHF 1,071 Mio.
konnte ein noch grösserer Aufwondüberschuss obgewendel werden. Gegenüber dem budgetier-
ten Defizit resultierte ein um CHF I .l9l Mio. schlechleres Ergebnis. Höhere Ausgoben bei der gesetz-
lichen wirtschoftlichen Hilfe und im Gesundheitsbereich stonden zudem leicht geringerem Aufwond
beim Strossenwesen gegenüber. Der Aufwondüberschuss wurde dem Eigenkopitol belostet. Der
Bilonzüberschuss per Ende 2020 redvzierte sich dodurch ouf CHF 36,286 Mio.

lm loufenden Rechnungsjohr 2O2l wurde ein Aufwondüberschuss von rund CHF 0,555 Mio. budge-
tiert. Es konn dovon ousgegongen werden, doss die ordentlichen Sieuereinnohmen im Rechnungs-
johr gemöss Budget oder bestenfolls sogor leichi höher eingehen könnten. Gleiches gilt für den
Quellensteuerertrog. Lout Prognose dürften sich hingegen etwos tiefer ols budgetierte Grundstück-
gewinnsteuereingönge ergeben. Der Johresobschluss 2021 sollte voroussichtlich im Rohmen des
budgetierten Aufwondüberschusses ousfollen.

4.2 Budgel2022

Der Erlrogsüberschuss von CHF 36'000 föllt gegenüber dem Budget 2021 vor ollem donk des vom
Konton Zürich in Aussicht gestellten Ressourcenzuschusses von CHF I ,250 Mio. um CHF 591 '100 bes-
ser ous.

Aufgrund einer stödteboulichen Vereinborung wurde dos Budgel202l im Zusommenhong mit dem
Hochhousprojekt ,,Brüttiseller Tor" durch eine erste Mehrwertobgobe-Vergütung von CHF BB5'000
begünstigt. Do die zweite Entschödigungstronche voroussichtlich erst im Johr 2024 eingehen wird,
reduzieren sich die Ertröge des Sochbereichs Umweltschutz und Roumordnung im Budgetjohr 2022
vorÜbergehend wieder ouf den normolen Stond. Zudem dürften die Grundstückgewinnsteuern ouf-
grund der sich obzeichnenden Hondönderungen ouf rund CHF 3,55 Mio. sinken (Vorjohresbudget
CHF 3,9 Mio.), verbleiben domit ober noch wie vor ouf hohem Niveou. Do die kommunole Steuer-
kroft im Rechnungsjohr 2020 gegenüber dem kontonolen Mittel gesunken ist, konn hinsichtlich dem
Budget 2022 ein Ressourcenzuschuss von CHF I ,75 Mio. erwortet werden. Mit der Anpossung des
Rückerstottungsonteils bei den Ergönzungsleistungen zu den AHV- oder lV-Renten werden ob 2022
neu 70 % der Ausgoben vom Konton übernommen (bisher 50 %).

Gegenüber dem Vorjohresbudget steigt der Aufwond vor ollem im Bereich des Jugendschutzes,
beim Verkehr und den Sportonlogen. Der Jugendschutz wird neu durch dos Kinder- und Jugend-
heimgeselz (KJG) ergönzf. Dieses regelt die Finonzierung sömtlicher ergönzenden Hilfen zur Ezie-
hung neu (Heimpflege, Fomilienpflege, Dienstleistungsongebote in der Fomilienpflege etc.) und hot
zumZiel, die Betreuung von Kindern und Jugendlichen mit oufeinonder obgestimmten Angeboten
zur Bewöltigung schwieriger Lebenslogen sichezustellen. lm Gegenzug können dodurch bisherige
Aufwendungen der gesetzlichen wirtschoftlichen Hilfe reduziert werden, wos zu einer onteilmössi-
gen finonziellen Entlostung führt. Die gesetzlich geschuldete Pouschole führt insgesomt ober zu weit
höheren Ausgoben ols die bisherige Abrechnungsweise.

Die Covid-19-Pondemie hot bedingt durch die vom Bundesrot verordnete Homeoffice-Pflicht zu sin-
kenden Einnohmen beiden lokolen öffentlichen Verkehrstronsporten geführt. Um dos in den Joh-
ren2020 vnd2021 entstondene Defizit wieder obzubouen, werden den Zweckverbondsgemeinden
des ZVV (Züricher Verkehrsverbund) hinsichtlich dem BudgeI2022 bedeutend höhere Betriebskos-
tenbeitrö ge ouf erlegi.

Beim Zweckverbond Sportonloge Dürrboch steht der Rückbou der bisherigen Geböude bevor. All-
föllig ouftretende Altlosten und die Abrisskosten führen zu einem einmoligen ousserordentlichen
Mehroufwond zu Losten der Verbondsgemeinden. Gemöss Verteilschlüssel hot Wongen-Brültisellen
dovon CHF 105'000 zu übernehmen.

Do die Steuerkroft im Rechnungsjohr 2020 unler dos kontonole Mittel gesunken ist, wird im Budget-
johr 2022 seitens des Kontons ein Ressourcenzuschuss von CHF 1,75 Mio. vergütet werden. Für die
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dorouf folgenden Plonjohre 2023 bis 2025 dürften tendenziell ober geringfügigere Finonzousgleichs-
beitröge eingehen, do sich die kommunole Steuerkroft voroussichtlich wieder nöher beim kontono-
len Mittelwert bewegen wird.

Aktuell erfolgt bis zur Ausgleichsuntergrenze von 95 % des konlonolen Mittelwerts respeklive bis zu
einem Betrog von CHF 3'582 pro Einwohner eine Finonzousgleichszohlung.

Sleuerkrofl Einwohner 2017 2018 2019 2020

W cHF 3'358
Konionoler Mittelwert CHF 3'5BI cHF 3'721 CHF 3'842 cHF 3'770

Finonzplon vng 2022 bis 2025

Ausgehend von einem budgetierten Aufwondüberschuss von CHF 555'100 im Johr 2021 zeigt sich
im Budget 2022ein moderoter Ertrogsüberschuss von CHF 36'000. Die Plon-Erfolgsrechnung ist in
den Johren 2023 vnd 2024 dvrch grössere Aufwondüberschüsse geprögt, die sich ober bis zum
Ende des Plonungszeitroums zurückbilden bzw. zu einem geringfügigen Ertrogsüberschuss führen.
Dies höngl einerseits mit den sich reduzierenden Finonzousgleichsbeitrögen und onderseits mit der
erworteten konjunkturellen Erholung zusommen, die sich mittelfristig in höheren Steuerertrögen ous-
wirken dürften. Dodurch können die lnvestitionen nur teilweise ous eigenen Mitteln finonziert wer-
den, wos zu jöhrlichen Housholtsdefiziten von rund CHF I Mio. führen könnte.

Die lnvestitionsplonung ist nebst ousgeprögten gebührenfinonzierten Konolisotionsorbeiten on der
Zürichstrosse, im Oberdorf und im Gebiet ,,Sücheren" von 

^rrlei 
umfongreichen Liegenschoftenpro-

jekten geprögt. Aus Plotzgründen und oufgrund der stork renovotionsbedürftigen Bousubstonz soll
für die Togesstrukturen eine Ersotzlösung für den bestehenden Povillon und für die vorgeschriebene
Unterbringung von Flüchtlingen ein Neubou mit portieller Nutzung durch den Unterholtsdienst in An-
griff genommen werden (Asyl und einfoches Wohnen inkl. Werkholle). Die dozu benötigten Ge-
meindeversommlungs- bzw. Urnengeschöfte werden voroussichtlich im Verlouf des Johres 2022 den
Stimmbürgern zur Entscheidung vorgelegt.

Die Umgestoltung der Zürichstrosse in Brüttisellen soll fortgeführt und die Plonung für die Verbindung
Förliwiesen- bis Ruchstuckstrosse inkl. der domit in Verbindung stehenden Verkehrsknotenpunkte im
Budgetjohr 2022 ouf genommen werden.

Nettoinvestition cHF 2'469'000
Selbslfinonzieru cHF 2',456'000
Selbslfinonzierungs-
grod in %

39% 207J/O 34% 99%

lm Finonzvermögen sind verschiedene kleinere lnvestitionen von insgesomt CHF 200'000 vorgese-
hen. Unter onderem sind bei der Liegenschoft on der Schürocherstrosse 4 in Brüttisellen ein Hei-
zungsersotz sowie eine Spielplotzsonierung geplont.

Leistungsüberprüf ung, Auswirkung von Sonderlokloren

Aufgrund der hohen lnvestitionsvolumen bis Ende 2025 ist eine ongemessene Selbstfinonzierung un-
erlösslich. Nebst der erhofften positiven konjunkturellen Erholung noch der Corono-Pondemie, konn
in noher Zukunft ouch vom einen oder onderen positiven Sonderfoktor ousgegongen werden. Ei-

nerseits befosst sich der Gemeinderot onhond der Liegenschoftenstrotegie mit der Veröusserung
von strotegisch nicht notwendigem oder unrentoblem Finonzvermögen. Andererseits dürfte ouf-
grund von obsehboren Hondönderungen weiterhin mit vereinzelten grösseren Grundstückgewinn-
steuerföllen zu rechnen sein.

Trotzdem sollten mittel- und longfristig ideolerweise Erlrogsüberschüsse von rund CHF 1 Mio. in der
Erfolgsrechnung erzielt werden, domit dos jöhrliche Housholtsdefizit gedeckt werden konn. Kuzfris-
tig konn noch von der noch wie vor guten Substonz gezehrt bzw. von den erwöhnten Sondereffek-
ten profitiert werden, mittelfristig müssten die Fehlbetröge ober mit zusötzlichem Fremdkopitol finon-
ziert werden.

CHF 3'825 CHF 3'725 cHF 3'694

cHF 5'290'000 cHF 6'557'000 cHF 7'572'000
cHF 2'089'000 cHF 202'000 cHF 2'5Bl'000
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Um den Finonzhousholt zu optimieren und die noch immer mössige Selbstfinonzierung fortloufend zu
verbessern, hot der Gemeinderot im Frühling 2O2l einen Strotegieworkshop zum Themo ,,Leistungs-
überprüfung" durchgeführt. Dobeiwurden sömtliche beeinflussboren Dienstleistungen und Aufgo-
ben kritisch ouf Notwendigkeil, Synergien und Ausmoss hinterfrogt. Unter dem Strich konnten
dodurch für dos Budget 2022Optimierungen im Betrog von rund CHF 210'000 erfolgen. Bis im
Johr 2025 sollte sich diese wiederkehrende Verbesserung nochmols um zirko CHF 40'000 ousweiten
(totol rund CHF 250'000) und dodurch bestenfolls ein Volumen von bis zu einem Steuerprozent errei-
chen. Auch die seit 201Z verfolgte Aufwondplofonierung wurde obermols eingeholten. Den zustön-
digen Behörden konn eine überous kostenbewusste Budgetierung ottestiert werden.

Unter der heutigen finonziellen Perspektive führen die Plonergebnisse der Erfolgsrechnung und die
betröchtlichen lnvestitionsvolumen bis Ende 2025 zu einem mossgeblichen Rückgong der Vermö-
genssubstonz. Dos heutige Nettovermögen pro Einwohner sinkt von CHF l'5BB bis ouf eine mut-
mossliche Nettoschuld von CHF 324. Diese Reduktion wird mitunter durch die rückzohlboren Dorle-
hen von moximol CHF 4,518 Mio. on die Sportonlogen Foisswisen AG und on den Zweckverbond
Sportonloge Dürrboch beschleunigt. lm schlechtesten Follsinkl dodurch dos Nettovermögen vo-
rübergehend, bis die vereinborten Rückzohlungen dos Nettovermögen mit einigen Johren Vezug
wieder gleichermossen begünstigen.

5 Stellungnohme derRechnungsprülungskommission

Die Rechnungsprüfungskommission hot sich in ihrer schriftlichen Stellungnohme positiv zum Antrog
des Gemeinderots geöussert. Sie empfiehlt, dem Budget 2022mit einem Steuerfuss von l0l 7"zuzu-
stimmen.

Potrick Woser, Prösident der RPK, vezichtet ouf zusötzliche mündliche Ausführungen zum vorliegen-
den Geschöft.

6 Diskussion

Emil Rebsomen ergreift dos Wort. Die FDP hot dos Budget intensiv diskutiert und ist sehr erfreut über
dos ousgeglichene Budget ohne Steuerfusserhöhung. lm Nomen der FDP bedonkt er sich beim Ge-
meinderot dofür. Weniger erfreut ist die FDP über den Finonzplon, welcher ob2023 eine problemoti-
sche Selbstfinonzierung ousweist und ob 2025 onstelle von Neltovermögen eine Nettoschuld vor-
siehi. Trotz den Ausführungen des Ressortvorstehers zur Prognose des Abschlusses 2021 ist er über-
zeugl, doss der Steuerfuss nicht ouf dem heutigen Niveou belossen werden konn, wenn nicht lnves-
titionen hinterfrogt und verschoben werden. Die FDP beontrogt der Gemeindeversommlung, dos
Budget 2022mit gleichbleibendem Steuerfuss onzunehmen. Der Gemeinderot solljedoch die ge-
plonten lnveslitionen. insbesondere dos Projekt Ringschluss Gebiet Mitte nochmols ouf die Dringlich-
keit bzw. die Zeitochse überprüfen.

Morlis Dürst erwidert, doss der Gemeinderot die lnvestitionen bestimmt nochmols im Detoil diskutie-
ren wird, sobold die Schuldenbremse zumZvg kommt.

Jeleno Gosser führl ous, doss die SP den Finonzplon mit Sorge zur Kenntnis genommen hot. Sie stellt
ebenfolls fest. doss sich dos Netfovermögen zur Nettoschuld entwickelt, wenn nichts unternommen
wird. Der Gemeinderot hot seit Johren dorouf hingewiesen, doss dos Nettovermögen nicht unter
die Grenze der Schuldenbremse follen sollte. Sobold diese greift, ist die Gemeinde stork in der
Hondlungsföhigkeit eingeschrönkt. Die Folge wöre ein lnvestitionsstou. Desholb vertritt die SP die
Meinung, doss nicht zugewortet werden soll und nur ouf die positive Entwicklung der Wirtschoft ge-
hofft werden dorf. Sie stellt folgenden

Anlrog: Der Steuerfuss soll um 5% erhöht werden ouf totol 106%.

Georges-Simon Ulrich sieht eine Chonce in der Stondortförderung onstott in einer Steuerfusserhö-
hung. Er möchte desholb nöhere lnformotionen zu diesem Projekt.
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Morlis Dürst konn im Momenl noch keine Detoils oufzeigen, do der Gemeinderot die entsprechen-
den Detoilbeschlüsse noch nicht gefosst hot. Sie wird on der nöchsten oder übernöchsten Gemein-
deversommlung gerne Auskunft über dos Projekt Stondortförderung geben.

Korl Bör wünscht dos Wort. Auch dos Forum hot dos Budget intensiv studiert und diskutiert. Sie muss-
ten feststellen, doss nur donk dem Ressourcenzuschuss ein ousgeglichenes Budget erstellt werden
konnte. Die Finonzsituotion ist nicht sehr rosig. Dos Forum ist gespolten in Bezug ouf den Steuerfuss,
möchte ober jetzt noch keine Steuerfusserhöhung. Korl Bör ist übezeugt, doss der Steuerfuss spöter
erhöht werden muss, domit die lnvestitionen getötigt werden können. lnvestitionen müssen erfol-
gen, um die Gemeinde weitezuenlwickeln. Dos Forum unterstützt den Antrog des Gemeinderotes.

Hubert Koller SVP:

Die SVP befosst sich lieber mit lnvestitionen und Fokten. Der Gemeinderot hot mit dem Budget sehr
gute Arbeit geleistet. lm nöchsten Johr muss die Situotion wieder neu beurteilt werden. Eine Steuer-
fusserhöhung kommt für die SVP nicht in Froge. Die SVP vertritt die Meinung. doss der Steuerfuss im
Bereich des kontonolen Mittels bleiben soll.

Dos Wort wird nicht weiter verlongt.

7 Schlussobstimmung Budget 2022

Die Gemeindeversommlung fossi grossmehrheitlich, ohne Gegenstimme, folgenden

BESCHTUSS

Dos Budgel2022 wird mit einem Ertrogsüberschuss von CHF 36'000 genehmigt.

8 Abstimmung Anderungsontrog Sleuerfusserhöhung vm 5 7" out 106 7":

Antrog Gemeinderot l0l %: grosse Mehrheit
Antrog Jeleno Gosser, SP 106 %: 3 Stimmen

Der Anderungsontrog wird obgelehnt und somit geht der vom Gemeinderol beontrogte Steuerfuss
von l0l % in die Schlussobstimmung.

9 SchlussobstimmungSteuerfuss2022

Die Gemeindeversommlung fosst mit offensichtlichem Mehr bei I Nein-Stimme folgenden

BESCHTUSS

Der Steuerfuss von 101 % wird genehmigt.
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Geschött Nr.2 / Erloss neue Verordnung Wosserversorgung der Werke Wongen-Brüttisellen (wwb)

I ErlöulerungendesRessorlvorstehers

Der Ressortvorsteher Tiefbou und Sicherheil, Mortin Kull, erlöutert die Vorloge onhond einer Prösen-
lotion im Detoil und stützt sich dobei ouf den beleuchtenden Bericht der Einlodungsbroschüre zur
Gemeindeversommlung.

2 Anlrog des Gemeinderols

Der Verordnung Wosserversorgung der Werke Wongen-Brütlisellen (wwb) wird zugestimmt.

3 Dos Wesentliche in Kürze

- Die wwb stellen die Wosserversorgung innerholb des Gemeindegebiets gemöss den übergeord-
neten gesetzlichen Bestimmungen sicher.

- Die wwb sind beouftrogt, die erforderliche Bosis- und Groberschliessung der Bouzone in ihrem
Versorgungsgebiet unter Beochtung des Erschliessungsrechts (v.o. Erschliessungsplon der Ge-
meinde Wongen-Brütiisellen) vozunehmen.

Die wwb sind verpflichtet, im Versorgungsgebiet Wosser zu Trink-. Brouch- und Löschzwecken un-
unterbrochen, in ousreichender Menge, unter genügend Druck und in einwondfreier Quolitöt zu
liefern.

Dos Leitungsnetz der wwb umfosst die Houpt- und Versorgungsleitungen sowie die Hydrontenon-
logen.

Für die Wosserversorgung durch die wwb wird eine neue Verordnung erstellt, welche die beste-
hende Verordnung über die Anschluss-, Tronsport- und Lieferbedingungen für die Wosserversor-
gung (Wosserversorgungs-Verordnung wwb) ersetzt.

Die Verordnung, die Allgemeinen Geschöftsbedingungen für den Netzonschluss, die Nelznul-
zung und die Lieferung von Wosser sowie die jeweils gültigen Torife bilden die Grundloge des
Rechtsverhöltnisses zwischen den wwb und ihren Kunden.

Für die Finonzierung der Wosserversorgung erheben die wwb beiden Grundeigentümerinnen
und Grundeigentümer einmolige Erschliessungsbeitröge on die Boukosten der Versorgungsleitun-
gen und Kostenbeilröge zur Deckung der mit Netzonschlussleitungen und Neuonschlüssen ver-
bundenen Kosten sowie beiden Wosserbezügern wiederkehrende Benützungsgebühren zur De-
ckung des Betriebsoufwonds und des ungedeckten Teils der lnvestitionen.

Die onwendboren Torife für die Erschliessungs- und Netzkostenbeitröge, für die Benützungsge-
bühren bestehend ous Grund- und Verbrouchsgebühren, für die wiederkehrenden Löschwosser-
gebühren sowie die odministrotiven Gebühren werden öffentlich bekonnt gemocht.

Die neue Verordnung Wosserversorgung iritt per l. Jonuor 2022inKrofI
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4 Ausgongsloge

lm Zusommenhong mit der lnkroftsetzung des neuen Gemeindegesetzes des Kontons Zürich per l.
Jonuor 20lB und der domit verbundenen Anpossungen der kommunolen Rechie hot die Bevölke-
rung on der Urnenobstimmung vom 7. Möz2O2l der Totolrevision der Gemeindeordnung sowie der
Totolrevision der Anstoltsordnung der wwb zugestimmt.

Lout Art. 2 der Anstoltsordnung sind die wwb mit der Erschliessung und Versorgung des Gemeinde-
gebiels von Wongen-Brüttisellen mit Trink- und Brouchwosser noch kontonolen Vorgoben sowie der
Versorgung mit Löschwosser beouftrogt. Die wwb erbringen im Auftrog der Gemeinde oder Dritter
untergeordnete Dienstleistungen. die im Zusommenhong mit den ihnen überlrogenen Versorgungs-
oufgoben stehen. Sie können ihre Leistungen ouch ousserholb des Gemeindegebiets der Ge-
meinde Wongen-Brütiisellen erbringen, sofern diese mindestens kostendeckend sind und die Leis-
tungserbringung für die Versorgungsoufgoben in der Gemeinde Wongen-Brüttisellen dodurch nicht
beeintröchtigt werden. Für die Erfüllung ihrer Aufgoben erteilt die Gemeinde den wwb folgende
hoheitliche und nicht hoheitliche Befugnisse:

o) die Kompetenz zum Erloss von Netzonschluss-, Netznutzungs- und Lieferbedingungen bzw. Aus-
f ührungsbestimmungen,

b) die Kompelenzzur Erteilung der für die Erfüllung der Aufgoben nolwendigen Bewilligungen und
zur Festsetzung der erforderlichen Kostenbeiiröge, Gebührentorife. Entgelte und Preise.

c) die Kompetenz, Verfügungen gegenüber Endverbrouchern und Grundeigentümern zu erlossen,
soweit dos Rechtsverhöltnis öffentlich+echtlich geregelt isi.

lnfolge der neuen Anstoltsordnung sowie der Anderungen von rechtlichen Grundlogen (wie z.B. der
Verordnung des Eidgenössischen Deportements des lnnern über Trinkwosser sowie Wosser in öffent-
lich zugönglichen Bödern und Duschonlogen vom 16. Dezember 2016, Verordnung über die Wos-
serversorgung des Kontons Zürich vom 5. Oktober 201 l, Richtlinie der Geböudeversicherung des
Kontons Zürich für die Ausführung der Löschwosserversorgung vom 24.Februor 2020) ist die bishe-
rige Verordnung über die Anschluss-, Tronsport- und Lieferbedingungen für die Wosserversorgung
vom 13. Juli20l0 veroltet. Zudem beinholtet die bisherige Verordnung zohlreiche technische
Grundlogen und Anforderungen, welche bereits in verschiedenen Vorschriften, Richtlinien sowie
den Allgemeinen Geschöftsbedingungen reglementiert sind und somit in der neuen Verordnung
der Wosserversorgung enlfollen.

5 Wichtige Inholle der Verordnung Wosserversorgung

Die neue Verordnung regelt zusommen mit den Allgemeinen Geschöftsbedingungen und den je-
weils gültigen Torifen die Finonzierung der Wosserversorgung sowie den Netzonschluss, die Netznut-
zung und die Lieferung von Wosser ous dem Verleilnetz der wwb on die Endverbroucher (Wosser-
bezüger) und on die Eigentümerinnen und Eigentümer von Wosserinstollotionen, welche direkt on
dos Verteilnetz der wwb ongeschlossen sind.

Die Verordnung Wosserversorgung, die Allgemeinen Geschöftsbedingungen für den Nelzonschluss,
die Netznutzung und die Lieferung von Wosser sowie die jeweils gültigen Torife bilden die Grund-
loge des Rechtsverhöltnisses zwischen den wwb und ihren Kunden (Art. I ).

Die wwb stellen die Wosserversorgung innerholb des Gemeindegebiets gemöss den übergeordne-
ten gesetzlichen Bestimmungen sicher. Sie sind beouftrogt, die erforderliche Bosis- und Grober-
schliessung der Bouzone in ihrem Versorgungsgebiet unter Beochtung des Erschliessungsrechts (v.o.
Erschliessungsplon der Gemeinde Wongen-Brüttisellen) vozunehmen (Art. 2).

Die wwb sind verpflichtet, im Versorgungsgebiet Wosser zu Trink-, Brouch- und Löschzwecken unun-
terbrochen. in ousreichender Menge, unter genügend Druck und in einwondfreier Quolitöt zu lie-
fern.
ln besonderen Föllen (2.8. beiWosserknoppheit, bei Brondföllen) sind sie berechtigt, die Wosserob-
gobe
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vorübergehend entschödigungslos einzuschrönken oder zu unterbrechen. Über voroussehbore Lie-
ferungsunlerbrüche sind die Wosserbezüger möglichst frühzeitig in geeigneter Form zu informieren
(Art.3).

Die Grundeigentümer sind verpflichtet, dos Wosser bei der wwb zu beziehen, sofern sie nicht über
bestehende Anlogen verfügen, die einwondfreies Wosser liefern. Für die Regelung der Wosserob-
gobe on Betriebe mit besonders grossem Wosserverbrouch oder mit hohen Verbrouchsspitzen
schliessen die wwb mit den Wosserbezügern eine besondere Vereinborung ob (Art.4).

Dos Leitungsnelz der wwb umfosst die Houpt und Versorgungsleitungen sowie die Hydrontenonlo-
gen (Art. 5).

Die Netzonschlussleilungen verbinden die Housinstollotion mit der von den wwb bestimmten Netz-
onschlussstelle on der Versorgungsleitung. ln Ausnohmeföllen konn der Anschluss ouch on eine
Houptleitung erfolgen (Art. Z).

Die wwb oder deren Beouftrogte hoben dos Recht, Leitungen und Einrichtungen in Geböuden, die
mit dem Netz der wwb verbunden sind, zu kontrollieren. Zur Vornohme der Kontrollen hot die Eigen-
tümerin oder der Eigentümer zu ollen mit Housinstollotionen versehenen Röumen Zutritt zu gewöh-
ren. Die Eigentümerin oder der Eigentümer hoftet für Schöden, die durch unsochgemösse Hondho-
bung, mongelnde Sorgfolt und Kontrolle sowie ungenügenden Unterholt der Housinstollotionen ver-
ursocht werden (Art. B).

Die wwb sind berechtigt, folgende Kostenbeitröge, Gebühren und Abgoben zur Deckung des Be-
triebsoufwonds und des ungedeckten Teils der lnvestitionen zu erheben (Art.9 und l0):

o) einmolige Erschliessungsbeitröge on die Boukosien der Versorgungsleitungen,
b) einmolige Nelzonschlussbeitröge fürdie Erstellung der Netzonschlussleitungen,
c) einmolige Nelzkostenbeitröge on die Kosten des vorgelogerten Netzes bei Neuonschlüssen,
d) wiederkehrende Benützungsgebühren für den Bezug von Wosser, bestehend ous einer Grund-

gebühr und einer verbrouchsobhöngigen Gebühr,
e) wiederkehrende Löschwossergebühren,
f) odministrotive Gebühren gemöss Art. 1B der Verordnung.

Die wwb hoben für föllige Forderungen ouf einmoligen Beitrögen ein gesetzliches Grundpfondrecht
(Art. l0).

Die Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer, deren Grundstücke durch den Bou einer Versor-
gungsleitung einen Mehrwert oder Sondervorteil erlongen, hoben on die Boukosten der Versor-
gungsleitungen Erschliessungsbeitröge zu entrichten (Art. I I ).

Für die Neuonschlüsse on dos Leitungsnetz von Wosserbezügern erheben die wwb pro Anschluss-
punkt einen pouscholen Netzkostenbeitrog (Art. l2).

Für dos vorgelogerte Nelz hot die Eigentümerin oder der Eigentümer der ongeschlossenen Liegen-
schoft oder Anloge zusötzlich einen Netzkostenbeitrog zu leisten, ungeochtet ob für den jeweiligen
Anschluss Netzousbouten getötigt werden oder nicht. Für Anschlüsse on dos Wossernetz wird ein
Nelzkostenbeitrog erhoben, der sich noch dem Schötzungswert der Geböudeversicherung bemisst
(Art. l3).

Die Grundgebühr wird in der Weise bemessen, doss sie einen Teil der Bereitslellungskosten der Wos-
serversorgung deckt. Sie wird oufgrund der Grösse der eingebouten Messeinrichtung erhoben. Für
Gross- und Spitzenwosserbezüger oder Kunden, die vorwiegend nur im Sommerholbjohr Wosser be-
ziehen, können Wossermesser mit einer Leistungsmessung eingebout werden. Die Grundgebühr
wird beidiesen Bezügern noch einem kostendeckenden Sonderlorif mit beonspruchtem Togesmo-
ximum pro m3 festgesetzt. Die Grundgebühr ist ouch donn zu entrichten, wenn kein Wosser bezo-
gen wird, die Liegenschoft oder Anloge ober om Versorgungsnetz ongeschlossen bleibl (Art. l4).

Die Verbrouchsgebühr wird oufgrund des gemessenen Wosserverbrouchs je bezogenen m" in
Rechnung gestellt. (Art. l5).

766



Die Löschwossergebühr wird zur Deckung der Kosten für die Erstellung und den Unterholt der Hyd-
rontenonlogen und die Bereitslellung des Löschwossers erhoben (Art. l6). Die wwb sind verpflichtet
unentgeltlich Wosser zu Feuerlöschzwecken zu liefern.

Die Erschliessungs-, Netzonschluss- und Nelzkostenbeitröge werden noch der Fertigstellung des
Netzonschlusses bzw. der Verlegung, der Abönderung, der Verstörkung oder des Ersotzes eines be-
stehenden Nelzonschlusses in Rechnung gestellt. Die wwb sind berechtigt, mit Erleilung der An-
schlussbewilligung vor Boubeginn von der Grundeigentümerin oder vom Grundeigentümer die Be-
zohlung provisorischer Kostenbeitröge zu verlongen (Arl. l7).

Die onwendboren Torife für die Erschliessungs- und Netzkostenbeitröge. für die Benützungsgebüh-
ren bestehend ous Grund- und Verbrouchsgebühren, für die Löschwossergebühr sowie für die od-
ministrotiven Gebühren werden öffentlich bekonnt gemocht (Art. l9).

Diese Verordnung soll per I . Jonuor 2022in Kroft treten. Die Verordnung über die Anschluss-, Trons-
port- und Lieferbedingungen für die Wosserversorgung vom I 3. Juli 2010 wird ouf denselben Zeit-
punkt oufgehoben.

Am Schluss der Prösentotion stellt Mortin Kull im Nomen des Gemeinderotes folgenden
Anderungsontrog:

ArL 22, Abs. 2:
Die Verordnung über die Anschluss-, Tronsport- und Lieferbedingungen für die Wosserversorgung
vom 13. Juli 2010 wird oufgehoben, sobold der Venrollungsrol der Werke Wongen-Brüttisellen ge-
stülzt ouf Art. 7 Abs. 2lit.f der Anstoltsordnung vom 7. März 2021 die Ausführungsbeslimmungen zur
Verordnung belreffend die Wosserversorgung rechtsgüllig erlossen hol.

Do der Verwoltungsrot der Werke die Ausführungsbestimmungen nicht mehr in diesem Johr erlos-
sen konn. wird dieser Anderungsontrog nolwendig.

6 Stellungnohme der Rechnungsprüfungskommission

Die Rechnungsprüfungskommission hol sich in ihrer schriftlichen Stellungnohme positiv zum Antrog
des Gemeinderots geöussert. Sie empfiehlt, dem Antrog des Gemeinderots zuzustimmen.

Potrick Woser, Prösident der RPK, begründel den Entscheid der Kommission nochmols im Detoil. Die
RPK hot die Vorloge vertieft geprüft, insbesondere die neu eingeführte Löschwossergebühr. Sie
musste feststellen, doss der Unterholt der Hydronten durchous viel kostet und die früheren Subven-
lionen der Geböudeversicherung wegfollen. Gemöss RPK wird die Rechnung in etwo oufgehen
und die Kosten können über die Löschwossergebühr gedeckt werden. Dos Geschöft wird von der
RPK gutgeheissen.

7 Diskussion

Ren6 Widmer möchte wissen, wesholb den Werken gemöss Art. B der Verordnung Zugong zu ollen
Röumlichkeiten einer Liegenschoft gewöhrt werden soll. Seines Erochtens muss nur der Zugong bis
zur Wosseruhr möglich sein.

Christoph Metzger, Betriebsleiter wwb, weist dorouf hin. doss Art. B besogt, doss nur zu jenen Röum-
lichkeiten, welche einen Bezug zur Wosserversorgung hoben, Zugong gewöhrt werden muss. Die
Gesomthousinstollotion muss gesichtei werden können, sollte z.B. ein Problem in Bezug ouf die Hygi-
ene geklört werden müssen.

Adrion Hosler ist nicht sehr glücklich über die Prösentotion dieses Geschöftes. Für ihn ist nicht klor.
wos dos Geschöft wirklich bedeutet, wos onders ist gegenüber der früheren Verordnung. Er

möchte wissen, ob es nur dorum geht, doss die Kosten rund l0 % steigen werden.
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Morlis Dürst weist dorouf hin, doss oufgrund des neuen Gemeindegesetzes (GG) und der neuen An-
stoltsordnung ouch die Verordnungen ongeposst werden musslen. Früher log die entsprechende
Kompetenz beim Gemeinderot, heute ist diese gemöss GG beider Gemeindeversommlung. Nur
desholb liegen die Verordnungen vor, nicht weil inholtlich Wesentliches ongeposst wurde.

Christoph Metzger bestötigt, doss die Gebührenverordnung nur ongetostet wurde, weil dies ouf-
grund der neuen Anstoltsordnung notwendig wurde. Zielwor in diesem Zusommenhong vor ollem
ouch eine Verschlonkung der Verordnungen. Die detoillierten Gebühren sind nicht mehr im Detoil
in der Verordnung entholten, sondern werden in seporoten Ausführungsbestimmungen durch den
Verwoltungsrot festgelegt. Die Löschwossergebühr ist in der Verordnung fesigeholten, weil es sich
um eine neue Gebühr hondelt.

Adrion Hosler nimmt zusommenfossend zur Kenntnis, doss es sich hier um einen odministrotiv noi-
wendigen Vorgong hondelt. es inholtlich ober keine wesentlichen Anderungen gibt.

Dos Wort wird nicht weiter verlongt

8 Abslimmung Anderungsonlrog Gemeinderot zur Anpossung von Arl. 22 Abs.2 der Verordnung
zur Wosserversorgung:

Der Anderungsontrog wird ohne Gegenstimme ongenommen.

9 Schlussobslimmung

Die Gemeindeversommlung fosst grossmehrheitlich und ohne Gegenstimme folgenden

BESCHTUSS

Der Verordnung Wosserversorgung der Werke Wongen-Brüttisellen (wwb) wird zugestimmt
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Geschöft Nr. 3 / Erloss neue Verordnung Elektrizitötsversorgung der Werke Wongen-Brüttisellen
(wwb)

I ErlöulerungendesRessorfuorstehers

Der Ressortvorsteher Tiefbou und Sicherheit, Mortin Kull, erlöutert die Vorloge onhond einer Prösen-
tolion im Detoil und stützt sich dobei ouf den beleuchtenden Bericht der Einlodungsbroschüre zur
Gemeindeversommlung.

2 Antrog des Gemeinderols

Der neuen Verordnung Elektrizitötsversorgung der Werke Wongen-Brütlisellen (wwb) wird zuge-
siimmt.

3 Dos Wesenlliche in Kürze

Die wwb sind im zugewiesenen Netzgebiet mil der Erschliessung und Versorgung von elektrischer
Energie beouftrogt.

- Für die Elektrizitötsversorgung durch die wwb wird eine neue, für dos zugewiesene Netzgebiet
gellende Verordnung erstellt. welche die bestehende Verordnung über die ollgemeinen Bedin-
gungen für den Netzonschluss, die Nelznutzung und die Lieferung elektrischer Energie (Elektrizi-
tötsversorgungs-Verordnung wwb) ersetzt.

- Die Verordnung regelt die Beziehungen innerholb der Elektrizitötsversorgung zwischen den End-
verbrouchern und den wwb mit Ausnohme derjenigen Kunden, welche bereits in einem onde-
ren vertroglichen Verhöltnis stehen.

- Für die Finonzierung der Elektrizitötsversorgung erheben die wwb bei den Eigentümern von Lie-
genschoften oder Anlogen einmolige Kostenbeitröge zur Deckung der mit Neuonschlüssen ver-
bundenen Kosten und bei den Endverbrouchern wiederkehrende Entgelte zur Deckung des Be-
triebsoufwonds sowie des ungedeckten Teils der lnvestitionen.

- Die neue Verordnung Elektrizitötsversorgung tritt per L Jonuor 2022inKrofI

4 Ausgongsloge

lm Zusommenhong mit der lnkroftsetzung des neuen Gemeindegesetzes des Kontons Zürich per
l. Jonuor 20lB und der domit verbundenen Anpossungen der kommunolen Rechte hot die Bevöl-
kerung on der Urnenobstimmung vom 7. Mö22021 der Totolrevision der Gemeindeordnung sowie
der Tololrevision der Anstoltsordnung der wwb zugestimmt.

Lout Art. 2 der Anstoltsordnung sind die wwb mit der Erschliessung und Versorgung des zugewiese-
nen Netzgebiets mit Elektrizitöt noch bundesrechtlichen und konlonolen Vorgoben beouftrogt. Die
wwb erbringen im Auftrog der Gemeinde oder Dritter untergeordnete Dienstleistungen, die im Zu-
sommenhong mit den ihnen übertrogenen Versorgungsoufgoben stehen. Sie können ihre Leistun-
gen ouch ousserholb des Gemeindegebiets der Gemeinde Wongen-Brüttisellen erbringen, sofern
diese mindestens kostendeckend sind und die Leistungserbringung für die Versorgungsoufgoben in
der Gemeinde Wongen-Brüftisellen dodurch nicht beeintröchtigt wird. Gemöss Art. 4 der Anstolts-
ordnung erleilt die Gemeinde den Werken Wongen-Brüttisellen folgende hoheitliche und nicht ho-
heitliche Befugnisse im Rohmen ihrer Aufgoben:

o) die Kompetenz zum Erloss von Netzonschluss-, Netznulzungs- und Lieferbedingungen bzw. Aus-
f ü hrungsbestimmungen,
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b) die Kompelenzzur Erteilung der für die Erfüllung der Aufgoben notwendigen Bewilligungen und
Festseizung der erforderlichen Kostenbeitröge, Gebührentorife, Entgelte und Preise,

c) die Kompetenz, Verfügungen gegenüber Endverbrouchern und Grundeigentümern zu erlossen.
soweit dos Rechtsverhöltnis öffenllich-rechtlich geregelt ist.

lnfolge der neuen Anstoltsordnung sowie der Anderungen der rechtlichen Grundlogen, wie dem
Energiegeselz. ist die bisherige Verordnung über die ollgemeinen Bedingungen für den Netzon-
schluss, die Netznutzung und die Lieferung elektrischer Energie vom 13. Juli20l0 veroltet. Zudem be-
inholtet die bisherige Verordnung zohlreiche technische Grundlogen und Anforderungen, welche
bereits in verschiedenen Vorschriften, Richtlinien sowie den Allgemeinen Geschöftsbedingungen
reglementiert sind und somit in der neuen Verordnung der Elektrizitötsversorgung entfollen.

5 WichtigelnholtederVerordnungElektrizilötsversorgung

Die neue Verordnung definierl die Erstellung, den Betrieb und die Finonzierung der Elektrizitötsver-
sorgung der wwb. Weiter regelt sie die Beziehungen zwischen den Endverbrouchern bzw. den
Grundeigentümern und den wwb mit Ausnohme derjenigen Kunden, welche bereits in einem on-
deren vertroglichen Verhöltnis stehen.

Ergönzend sind die Allgemeinen Geschöftsbedingungen für den Netzonschluss, die Netznutzung
und die Lieferung von elektrischer Energie onwendbor. ln besonderen Föllen, wie z.B. beivorüber-
gehender Energielieferung (Boustellen, Ausstellungen, Festonlösse usw.), bei Bereitstellung und Lie-
ferung von Ersolzenergie, bei Energielieferungen on Kunden mit Energieezeugungsonlogen, bei
Energielieferung ousserholb des zugewiesenen Netzgebiets usw. können besondere Bedingungen
vereinbort werden. ln diesen Föllen gelten die vorliegenden Bedingungen und die Ansötze für Kos-
tenbeitröge und Entgelte nur soweit nichts Abweichendes vereinbort worden ist (Art. I ).

Für die Finonzierung der Elektrizitötsversorgung erheben die wwb bei den Eigentümern von Liegen-
schoften oder Anlogen einmolige Kostenbeitröge zur Deckung der mit Neuonschlüssen verbunde-
nen Kosten und beiden Endverbrouchern wiederkehrende Entgelte zur Deckung des Betriebsouf-
wonds sowie des ungedeckten Teils der lnveslitionen. Die wiederkehrenden Entgelte sollen den
wwb einen ongemessenen Ertrogsüberschuss erlouben und so die löngerfristige Unternehmenssi-
cherung (Abschreibungen, betriebsnotwendige Ersotzinvestitionen, ongemessene Eigenkopitolbil-
dung) ermöglichen (Art. 2).

Die wwb sind berechtigt, folgende Kostenbeitröge, Entgelle und Abgoben zu erheben

o) einmolige Netzonschluss- und Netzkostenbeitröge für den Anschluss einer Liegenschoft oder An-
loge on die Elektrizitötsversorgung sowie bei einer Verlegung, Abönderung, Verstörkung, Sonie-
rung oder Ersolz eines Anschlusses,

b) wiederkehrende Entgelte für die Nutzung des Verteilnetzes und der übrigen Versorgungsonlo-
gen (Netznutzungsentgelt),

c) wiederkehrende Entgelte für die Lieferung elektrischer Energie (Lieferungsentgelt),
d) Abgoben und Leistungen on dos Gemeinwesen gemöss übergeordneten rechtlichen Bestim-

mungen und onderen Verordnungen,
e) odministrotive Gebühren gemöss Art. B dieser Verordnung.

Die wwb hoben für föllige Forderungen ouf einmoligen Beitrögen ein geselzliches Grundpfondrecht
(Art.3).

Für Neuonschlüsse on dos Niedersponnungsnetz von Verbrouchern, Speicherbetreibern und Ezeu-
gern erheben die wwb pro Anschlusspunkt einen pouscholen Netzonschlussbeitrog. Der Netzon-
schlussbeitrog deckt die Aufwendungen für die Erstellung der Netzonschlussleitung vom Verknüp-
fungspunkt bis zum Anschlusskosten inkl. Messstelle, bestehend ous Anschlusskobel, dem Zubehör
und der Montoge.
Erfordert ein Neuonschluss oder eine Erhöhung des Anschlusswertes einer bestehenden lnstollotion
den Bou einer Tronsformotorenstotion, so hot die Eigentümerin oder der Eigentümer der betreffen-
den Liegenschoft
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oder Anloge den wwb den dofür erforderlichen Plotz koslenlos zur Verfügung zu stellen und ihr ein
entsprechendes Dienstborkeitsrecht einzuröumen. Die wwb sind berechtigt, die Tronsformotorensto-
tion ouch zur Energieobgobe on Dritte zu verwenden. Die Eigentümerin oder der Eigentümer be-
zohlt den Netzonschlussbeilrog und den Netzkostenbeitrog (Art.4).

Für dos vorgelogerte Nelz hot die Eigentümerin oder der Eigentümer der ongeschlossenen Liegen-
schoft oder Anloge zusötzlich einen Netzkostenbeitrog zu leisten, ungeochtet ob für den jeweiligen
Anschluss Netzousbouten getötigt werden oder nicht. Für Anschlüsse on dos Niedersponnungs- und
Mittelsponnungsnetz wird ein Netzkostenbeitrog erhoben, der noch der Grösse der instollierten Leis-
tung bemessen wird. Der Netzkostenbeitrog ist ouch geschuldet. wenn keine Energie bezogen wird.
Auf der Einspeiseleistung von ongeschlossenen Ezeugungsonlogen sowie für temporöre Anschlüsse
wir kein Netzkostenbeitrog erhoben (Art. 5).

Mit Endverbrouchern, welche einen Johresbezug von mehr ols 100 Megowottstunden (MWh) ouf-
weisen. können die wwb wiederkehrende Entgelte in Abweichung der Torife vereinboren. Endver-
broucher mit Netzzugong, die keinen gülligen Energieliefervertrog hoben und/oder die zu keiner
Bilonzgruppe zugeordnet werden können. sind durch die wwb mit Ersotzenergie zu versorgen. Die
wwb sind berechtigt, für die Lieferung von Ersotzenergie einen besonderen Torif ouf der Grundloge
der Kosten zu deren Bereitstellung, des odministroliven Aufwonds sowie eines ongemessenen Risiko-
zuschlogs festzulegen (Art. 6).

Die Verordnung soll per l. Jonuor 2022in Kroft treten. Die Verordnung über die ollgemeinen Bedin-
gungen für den Netzonschluss, die Netznutzung und die Lieferung elektrischer Energie vom 13.
Juli 2010 wird ouf diesen Zeitpunkt hin oufgehoben.

Am Schluss der Prösentotion stellt Mortin Kull im Nomen des Gemeinderotes folgenden
Anderungsonlrog:

ArI. 12, Abs 2:
Die Verordnung über die ollgemeinen Bedingungen für den Netzonschluss, die Netznutzung und
die Lieferung elektrischer Energie vom 13. Juli20l0 wird oufgehoben. sobold der Venvoltungsrot der
Werke Wongen-Brüttisellen gestützt ouf Art. 7 Abs. 2 lit.f der Anstoltsordnung vom 7. Mätz2021
die Ausführungsbeslimmungen zur Verordnung belreffend die Elektrizitötsversorgung rechtsgültig
erlossen hot.

Do der Verwoltungsrot der wwb die Ausführungsbestimmungen nicht mehr in diesem Johr erlossen
konn, ist dieser Anderungsontrog notwendig.

6 Stellungnohme der Rechnungsprüfungskommission

Die Rechnungsprüfungskommission hot sich in ihrer schriftlichen Stellungnohme positiv zum Antrog
des Gemeinderots geöussert. Sie empfiehlt, dem Antrog des Gemeinderots zuzustimmen.

Die RPK vezichtet beidiesem Geschöft ouf eine ergönzende Wortmeldung.

7 Diskussion

lvo Stoijen möchte wissen, wesholb die Ausführungsbestimmungen noch nicht umgesetzt wurden.

Gemöss Christoph Metzger wurde zu spöl mit der Ausorbeilung der Ausführungsbestimmungen ge-
stortet. Zudem sind diese sehr oufwöndig in der Erorbeitung. Es ist ober geplont. diese im Jonuor
20222u verobschieden.

Herr Stoijen möchte zudem wissen, ob es sich hier um eine verdeckfe Gebührenerhöhung oder Kos-
tensieigerung hondelt. Die Anschlussgebühr wird verdoppelt, die Leistung jedoch nur von 25 ovt 40
Ampöre erhöht.
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Gemöss Christoph Metzger hondelt sich vor ollem um eine Kostensteigerung. Früher reichten 25
Ampöre in einem Einfomilienhous, heute benötigt mon eher mehr Ampöre und desholb ist im An-
schluss bereits 40 Ampöre entholten.

Hons Wyder möchte wissen, ob die Verordnung für beide Ortsteile gilt, do Wongen jo bei der EKZ

ongeschlossen ist und nur Brüttisellen von der wwb beliefert wird.

Christoph Metzger bestötigt. doss es sich hier um eine Verordnung für den Ortsteil Brüttisellen hon-
delt. Dies hot mit der Neizgebietszuteilung zu tun, welche nicht beeinflusst werden konn.

Joe Stöckliversteht nicht, wesholb die Stimmbürger von Wongen über eine Verordnung obstimmen
können, welche nur den Ortsteil Brüttisellen betrifft. Seines Erochtens müsste hier eine Teilung der
Siimmbürger vorgenommen werden.

Mortin Kull erklört, doss olle Stimmbürger der Gemeinde über diese Vorloge obstimmen können, un-
obhöngig von ihrem Wohnort innerholb der Gemeinde. Die Werke Wongen-Brüttisellen gehören zur
Gemeinde Wongen-Brüttisellen und nicht nur zum Ortsteil Brüttisellen.

Morlis Dürsl weist dorouf hin, doss der Gemeinderot die Zuteilung des Netzgebiets nicht beeinflussen
konn und bestörkt nochmols die Aussoge von Mortin Kull, doss olle Stimmberechtigten der Ge-
meinde über die Vorloge obslimmen können. Sie mocht dorouf oufmerksom. doss der Votont die
Möglichkeit einer Stimmrechtsbeschwerde hot, folls er mit dem Vorgehen nicht einverstonden ist.

Ren6 Bolmer möchte wissen, wos dies für die bestehenden Liegenschoften bedeutet, wenn die
Leistung oufgrund verschiedener neuer Foktoren wie E-Mobilitöt heroufgesetzt werden muss. Löst
dies Kostenfolgen ous, wenn on den Zuleitungen nichts geöndert werden muss?

Mortin Kull erörtert, doss bereits noch der bisherigen Verordnung beieiner Nochrüstung Kosten ous-
gelöst wurden.

Christoph Metzger ergönzt, doss nur bei einem Bou einer grösseren Zuleitung bei bestehenden Ge-
böuden Kosten ousgelöst werden. Sofern die bestehende Leitung für mehr Leistung genutzt werden
konn, entstehen keine Netzonschlusskosten.

Dos Wort wird nicht weiter verlongt.

I Abslimmung Anderungsontrog Gemeinderol in Bezug ouf Art. 12, Abs. 2 der Verordnung über
die Eleklrizilölsversorgun g:

Der Anderungsontrog des Gemeinderotes wird ohne Gegenstimme ongenommen

9 Schlussobstimmung

Die Gemeindeversommlung fosst mit grosser Mehrheit und ohne Gegenstimme folgenden

BESCHTUSS

Der Verordnung Elektrizitötsversorgung der Werke Wongen-Brüttisellen (wwb) wird zugestimmt
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Geschöft Nt.4 / Erloss neue Abgobeverordnung für die Stromversorgung der Werke
Wongen- Brütlisellen (wwb

I ErlöuterungendesRessortvorstehers

Der Ressortvorsteher Tiefbou und Sicherheit, Mortin Kull, erlöutert die Vorloge onhond einer Prösen-
totion im Detoil und stützt sich dobeiouf den beleuchtenden Bericht der Einlodungsbroschüre zur
Gemeindeversommlung.

2 Antrog des Gemeinderols

Der neuen Abgobeverordnung für die Stromversorgung der Werke Wongen-Brüttisellen (wwb) wird
zugestimmt.

3 Dos Wesenlliche in Kürze

- Die wwb sind im zugewiesenen Neizgebiet mit der Erschliessung und Versorgung von elektrischer
Energie beouftrogt.

- Lout Anstoltsordnung entrichten die wwb der Gemeinde eine ongemessene Abgeltung.

- Die Verordnung regelt die Erhebung einer Gemeindeobgobe für die Möglichkeii der Gewinner-
zielung in der Stromversorgung im Ortsteil Brüitisellen.

- Für die Finonzierung der Gemeindeobgobe erheben die wwb im Rohmen des Nelznutzungsent-
gelts beiden Endverbrouchern im zugewiesenen Netzgebiet in der Gemeinde Wongen-Brüttisel-
len eine Abgobe gemöss Vorgoben der Stromversorgungsgesetzgebung des Bundes. Sie vergü-
ten diese on die Gemeinde Wongen-Brüttisellen.

Die neue Abgobeverordnung für die Stromversorgung tritt per l. Jonuor 2022inKrofl.

4 Ausgongsloge

lm Zusommenhong mit der lnkroftsetzung des neuen Gemeindegesefzes des Kontons Zürich per L
Jonuor 201B und der domit verbundenen Anpossungen der kommunolen Rechte hot die Bevölke-
rung on der Urnenobstimmung vom 7. Mörz2021 der Totolrevision der Gemeindeordnung sowie der
Totolrevision der Anstoltsordnung wwb zugestimmt.

Lout Art. lB der Anstoltsordnung enirichten die wwb der Gemeinde im Rohmen der wirischoftlichen
Leistungsföhigkeit und noch Vornohme der für die longfristige Unternehmenssicherung erforderli-
chen Reservenbildung eine ongemessene Abgeltung. Der Verwoltungsrot stellt jöhrlich Antrog über
die Abgeltung, welcher dem Gemeinderot zusommen mit der Johresrechnung der Anstolt zur Ge-
nehmigung vorgelegt wird. Die Gemeindeversommlung legt den Höchstrohmen der Abgeltung für
die Elektrizitötsversorgung und die Versorgung mit Kommunikotionssignolen in den entsprechenden
Abgobeverordnungen fest.

lnfolge der neuen Anstoltsordnung sowie der Anderungen der rechtlichen Grundlogen ist die bishe-
rige Vereinborung belreffend Konzessionszohlungen veroltet bzw. rechtswidrig.

5 Wichtige lnholte der Abgobeverordnung für die Stromversorgung

Die neue Verordnung regelt die Erhebung einer Gemeindeobgobe für die Möglichkeit der Gewinn-
ezielung in der Stromversorgung im Ortsteil Brüttisellen (Art. I ).

Für die Finonzierung der Gemeindeobgobe erheben die wwb im Rohmen des Netznutzungsent-
gelts beiden Endverbrouchern im zugewiesenen Netzgebiet in der Gemeinde Wongen-Brüttisellen
eine Abgobe gemöss den Vorgoben der Stromversorgungsgesetzgebung des Bundes. Sie vergüten
diese on die Gemeinde Wongen-Brüttisellen (Art. 2).
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Die Gemeindeobgobe bemisst sich noch der ous dem Verteilnetz ousgespiesenen Gesomtenergie-
menge multipliziert mit einem Ansotz von moximol 0.30 Roppen/kWh (exkl. Mehrwertsteuer). Noch
Anhörung der wwb setzt der Gemeinderot die Höhe der Gemeindeobgobe innerholb dieser Bond-
breite fest. Der Gemeinderot hot eine Anderung der Gemeindeobgobe bis spötestens om 30. Juni
für dos Folgejohr mitzuteilen. (Art.3).

Die Auszohlung der Gemeindeobgobe on die Gemeinde Wongen-Brültisellen durch die wwb er-
folgt jöhrlich oufgrund der definitiven Abrechnung noch Abschluss des Geschöflsjohres jeweils per
31. Möz des Folgejohres (Art.4).

Die Verordnung soll per L Jonuor 2022in Kroft treten. Die bisherige Vereinborung betreffend Kon-
zessionszohlungen vom 9. November 2009 wird ouf diesen Zeitpunkt hin oufgehoben.

6 Stellungnohme der Rechnungsprüfungskommission

Die Rechnungsprüfungskommission hot sich in ihrer schriftlichen Stellungnohme positiv zum Antrog
des Gemeinderots geöussert. Sie empfiehlt, dem Antrog des Gemeinderots zuzustimmen.

Potrick Woser, Prösident RPK, ergreift wiederum dos Wort. Die Rechnungsprüfungskommission hot
ouch dieses Geschöft im Detoil geprüft, do es sich um eine Gebühr hondeli und diese jeden Stimm-
bürger betrifft. Pro Johr generiert die Gemeinde mit dieser Abgobe rund CHF 40'000 bis 50'000. dh.
pro Einwohner betrögt dies co. CHF 5 - 6 pro Johr. Die RPK ist der Meinung, doss die Nutzung dieser
Einnohmen für dos zukünftige Energie- und Klimoleitbild sinnvoll ist. Die Erhöhung pro Person ist be-
scheiden und ous Sicht der RPK vertretbor.

7 Diskussion

Morlis Dürst erklört, doss diese Einnohmen nicht neu sind. Es gob sie bereits heute in Form der Kon-
zessionsobgobe. Nun soll die Abgobe ongeposst werden ouf den Wert in Wongen, sodoss beide
Ortsteile gleich gestellt sind.

Es werden keine weiteren Frogen gestellt

I Schlussobstimmung

Die Gemeindeversommlung fosst mit grosser Mehrheil und ohne Gegenstimmen folgenden

BESCHTUSS

Der Abgobeverordnung für die Stromversorgung der Werke Wongen-Brüttisellen (wwb) wird zuge-
stimmt.
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Geschötl Nr. 5 / Erloss neue Abgobeverordnung lür dos Kommunikolionsnelz der Werke
Wongen - Brüttisellen (wwb)

I ErlöuterungendesRessortvorstehers

Der Ressortvorsteher Tiefbou und Sicherheit. Mortin Kull, erlöutert die Vorloge onhond einer Prösen-
totion im Detoil und stützt sich dobei ouf den beleuchtenden Bericht der Einlodungsbroschüre zur
Gemeindeversommlung.

2 Antrog des Gemeinderols

Der neuen Abgobeverordnung für dos Kommunikotionsnelz der Werke Wongen-Brüttisellen (wwb)
wird zugestimmt.

3 Dos Wesentliche in Küze

Die wwb beobsichtigen dos gesomte Gemeindegebiet von Wongen-Brüttisellen mit einem Glos-
fosernetz zu erschliessen.

- Lout Anstoltsordnung entrichten die wwb der Gemeinde eine ongemessene Abgeltung.
Die Verordnung regelt die Einzelheiten der Abgeltung der Gemeinde Wongen-Brüttisellen durch
die wwb ous dem Geschöftsfeld Kommunikotionsnetz.
Die Gewinnousschüttung betrögt höchstens 5 % des Johresgewinns des Geschöftsfeldes Kom-
munikotionsnetz.

Die neue Abgobeverordnung für die Versorgung mit Kommunikotionssignolen tritt per L Jonuor
2022inKroft.

4 Ausgongsloge

lm Zusommenhong mit der lnkroftsetzung des neuen Gemeindegesetzes des Kontons Zürich per 1.
Jonuor 201B und der domil verbundenen Anpossungen der kommunolen Rechte hot die Bevölke-
rung on der Urnenobstimmung vom7. Mörz2O2l der Totolrevision der Gemeindeordnung sowie der
Totolrevision der Anstoltsordnung wwb zugestimmt.

Lout Art. lB der Anstoltsordnung entrichten die wwb der Gemeinde im Rohmen der wirtschoftlichen
Leistungsföhigkeit und noch Vornohme der für die longfristige Unternehmenssicherung erforderli-
chen Reservenbildung eine ongemessene Abgeltung. Der Verwoltungsrot stellt jöhrlich Anlrog über
die Abgeltung. welcher dem Gemeinderot zusommen mit der Johresrechnung der Anstolt zur Ge-
nehmigung vorgelegt wird. Die Gemeindeversommlung legt den Höchstrohmen der Abgeltung für
die Elektrizitötsversorgung und die Versorgung mit Kommunikotionssignolen in den entsprechenden
Abgobeverordnungen fest.

Gestützt ouf die Glosfoserverordnung vom 16. Juni 2020 vnd die neuen Anstoltsordnung soll die Ab-
geltung für dos Kommunikotionsnelz nun geregelt werden.

5 Wichtige lnholte der Abgobeverordnung für dos Glosfosernetz

Die neue Verordnung regelt die Einzelheiten der Abgeltung der Gemeinde Wongen-Brüttisellen
durch die wwb ous dem Geschöftsfeld Kommunikotionsnetz (Art. 1).

Die wwb schütten der Gemeinde Wongen-Brüttisellen einen ongemessenen Anteil des Johresge-
winns ous dem Kommunikotionsnetz ous. Zur Ermittlung des Johresgewinns ist die Erfolgsrechnung
des Geschöftsfeldes Kommunikotionsnetz mossgebend. Der Johresgewinn entspricht dem Ergebnis
vor Gewinnousschüttung und vor Bildung der für die longfristige Unternehmenssicherung erforderli-
chen Reserven (Art.2).
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Die Gewinnousschüitung betrögt höchstens 5 % des Johresgewinns des Geschöftsfeldes Kommuni-
kotion. Der Verwoltungsrot stellt jöhrlich Antrog über die Höhe der Gewinnousschüttung, welcher
dem Gemeinderot zusommen mit der Johresrechnung der wwb zur Genehmigung vorgelegt wird
(Art.3).

Die Auszohlung der Gemeindeobgobe on die Gemeinde Wongen-Brüttisellen durch die wwb er-
folgt jöhrlich jeweils spötestens bis om 30. Juni des Folgejohres (Art. 4).

Die Verordnung soll per 1. Jonuor 2022in Kroft treten

6 Stellungnohme der Rechnungsprüfungskommission

Die Rechnungsprüfungskommission hot sich in ihrer Stellungnohem positiv zum Antrog des Gemein-
derots geöussert. Sie empfiehlt, dem Antrog des Gemeinderots zuzustimmen.

Potrick Woser erlöutert den Entscheid der RPK nochmols mündlich. Die RPK hot ouch diese Abgobe
genou geprÜft, do es sich hierbei um Gebühren hondelt. Die RPK ist zum Schluss gekommen, doss
die vorliegende Gewinnobgobe vertretbor ist. Potrick Woser stellt ober seitens der RPK fest, doss
nicht domit zu rechnen ist, doss in den nöchsten Johren eine Einnohmenquelle generiert wird, do
die Werke vor grossen lnvestitionen stehen.

7 Diskussion

Morlis Dürst erklört, doss die Abgobeverordnung die Grundloge bildet, um ollenfolls eine Gewinnob-
gobe erheben zu können. Ohne entsprechende Verordnung ist dies nicht möglich.

Hons Wyder möchte wissen, wesholb es so longe douerte, bis die WWB dos Glosfosernelz in die
Rohrleitungen der Swisscom einspeisen durfte.

Christoph Metzger erklört, doss die Gespröche vor zweieinholb Johren gestortet wurden und sich
sehr schwierig gestolteten. Aus diesem Grunde konnte er jetzt ein Vertrog mit Swisscom obgeschlos-
sen werden.

Es folgen keine weiteren Wortmeldungen

I Schlussobslimmung

Die Gemeindeversommlung fosst mit grosser Mehrheit und ohne Gegenstimmen folgenden

BESCHTUSS

Der Abgobeverordnung für dos Kommunikotionsnetz der Werke Wongen-Brüttisellen (wwb) wird zu-
gestimmt.
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Geschötl Nr. 6 / Anfrogen noch $ l7 des Gemeindegesetzes

Es sind keine Anfrogen eingegongen

Abschluss der Versommlung

Morlis Dürst erkundigt sich noch ollfölligen Einwendungen gegen die Durchführung der Verhondlun-
gen und Abstimmungen. Es werden keine Einwendungen geltend gemocht.

Nochdem keine weiteren Wortmeldungen folgen, schliesst die Gemeindeprösidentin die Versomm-
lung um 21.25 Uhr mil dem Hinweis, doss dos Ergebnis im Kurier vom 16. Dezember 2021 publiziert
und dos Protokoll ob 21. Dezember von den Stimmenzöhlern unterschrieben werden sollte. An-
schliessend konn dos Prolokoll ouf der Homepoge eingesehen werden.

Morlis Dürst weist om Schluss der Versommlung ouf die nöchste Gemeindeversommlung hin. Diese
findet voroussichtlich om 15. Möz 2022 stott.

Für die Richtigkeit:

Geschöftsleiterin

HeidiDuttweiler

Geprüft und für richtig befunden:

Gemeindeprösidentin

FD^lturef.-

[Lf, >'*
Morlis Dürsi

Die Stimmenzöhlenden

DonielW
k,(lo-2.

Korl Bör
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